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Abkürzungsverzeichnis

A.A. Andere Ansicht
a.F. alte Fassung
a.M. am Main
AAA American Arbitration Association
ABGB österreichisches Allgemeines Bürgerliches Gesetzbuch
ABl. Amtsblatt der Europäischen Union
Abs. Absatz
AcP Archiv für die civilistische Praxis
ADR-RL Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates vom

21. Mai 2013 über die alternative Beilegung verbraucher-
rechtlicher Streitigkeiten und zur Änderung der Verord-
nung (EG) Nr. 2006/2004 und der Richtlinie 2009/22/EG
(Richtlinie über alternative Streitbeilegung in Verbraucher-
angelegenheiten)

AEUV Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union
AGB Allgemeine Geschäftsbedingungen
AnwBL Anwaltsblatt
ArbGG Arbeitsgerichtsgesetz
Art. Artikel
ASA Swiss Arbitration Association
AuRAG Auslands-Rechtsauskunftsgesetz
AWD Außenwirtschaftliche Praxis
Az. Aktenzeichen
B2B Business-to-Business
BayObLG Bayerisches Oberstes Landesgericht
BB Betriebs-Berater
Bd. Band
BeckOGK beck-online.Großkommentar
BeckOK Beck’scher Online-Kommentar
BeckRS Beck-Rechtsprechung
Begr. Begründer
BFH Bundesfinanzhof
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BGB Bürgerliches Gesetzbuch
BGBl. Bundesgesetzblatt
BGH Bundesgerichtshof
BGHZ Entscheidungen des Bundesgerichtshofes

in Zivilsachen
BRAGO Bundesrechtsanwaltsgebührenordnung
BRAO Bundesrechtsanwaltsordnung
BRD Bundesrepublik Deutschland
BT-Drucksache Drucksache des Deutschen Bundestages
BVerfG Bundesverfassungsgericht
BVerwG Bundesverwaltungsgericht
CFR Common Frame of Reference
CHF Schweizer Franken
CISG Übereinkommen der Vereinten Nationen über Verträge

über den internationalen Warenkauf vom 11.4.1980 (Wie-
ner UN-Kaufrecht)

d.h. das heißt
DB Der Betrieb
ders. derselbe
dies. dieselbe
DIS Deutsche Institution für Schiedsgerichtsbarkeit
DNotZ Deutsche Notar-Zeitschrift
Doc. Document
DZWIR Deutsche Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
ECLI European Case Law Identifier
ecolex Fachzeitschrift für Wirtschaftsrecht
ed. editor/editore
éd. éditeur
EG Europäische Gemeinschaft
EGBGB Einführungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch
EGGVG Einführungsgesetz Gerichtsverfassungsgesetz
EGV Vertrag zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft in

der Fassung des Vertrags von Amsterdam vom 2.10.1997
oder in der Fassung des Vertrags von Nizza vom 11.12.2000

Einl. Einleitung
EJN Europäisches Justizielles Netz in Zivil- und Handelssachen
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EKG Einheitliches Gesetz über den internationalen Kauf bewegli-
cher Sachen

EL Ergänzungslieferung
EMRK Europäische Menschenrechtskonvention vom 4.11.1950
endg. endgültig
EO österreichisches Gesetz über das Exekutions-

und Sicherungsverfahren
etc. et cetera
EU Europäische Union
EuBeweisVO Verordnung (EG) Nr. 1206/2001 des Rates vom 28. Mai

2001 über die Zusammenarbeit zwischen den Gerichten der
Mitgliedstaaten auf dem Gebiet der Beweisaufnahme in Zi-
vil- oder Handelssachen

EuErbVO Verordnung (EU) Nr. 650/2012 des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 4. Juli 2012 über die Zuständig-
keit, das anzuwendende Recht, die Anerkennung und Voll-
streckung von Entscheidungen und die Annahme und Voll-
streckung öffentlicher Urkunden in Erbsachen sowie zur
Einführung eines Europäischen Nachlasszeugnisses

EuGFVO Verordnung (EG) Nr. 861/2007 des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 11. Juli 2007 zur Einführung ei-
nes europäischen Verfahrens für geringfügige Forderungen
(EuBagatellVO)

EuGH Europäischer Gerichtshof
EuGüVO Verordnung (EU) Nr. 2016/1103 des Rates vom 24. Juni

2016 zur Durchführung einer Verstärkten Zusammenarbeit
im Bereich der Zuständigkeit, des anzuwendenden Rechts
und der Anerkennung und Vollstreckung von Entscheidun-
gen in Fragen des ehelichen Güterstands

EuGVÜ Übereinkommen über die gerichtliche Zuständigkeit und
die Vollstreckung gerichtlicher Entscheidungen in Zivil-
und Handelssachen vom 27.9.1968

EuGVVO Verordnung (EU) Nr. 1215/2012 des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 12. Dezember 2012 über die
gerichtliche Zuständigkeit und die Anerkennung und Voll-
streckung von Entscheidungen in Zivil- und Handelssachen
(Brüssel Ia-VO)

EuGVVO Verordnung (EG) Nr. 44/2001 des Rates vom 22. Dezember
2000 über die gerichtliche Zuständigkeit und die Anerken-
nung und Vollstreckung von Entscheidungen in Zivil- und
Handelssachen
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(Brüssel I-VO)
EuInsVO Verordnung (EU) Nr. 2015/848 des Europäischen Parla-

ments und des Rates vom 20. Mai 2015 über Insolvenzver-
fahren

EuIPR Europäisches Internationales Privatrecht
EuLF The European Legal Forum
EuPartVO Verordnung (EU) Nr. 2016/1104 des Rates vom 24. Juni

2016 zur Durchführung der Verstärkten Zusammenarbeit
im Bereich der Zuständigkeit, des anzuwendenden Rechts
und der Anerkennung und Vollstreckung von Entscheidun-
gen in Fragen güterrechtlicher Wirkungen eingetragener
Partnerschaften

EuR Zeitschrift Europarecht
EUR Euro
EuÜ Europäisches Übereinkommen über die internationale Han-

delsschiedsgerichtsbarkeit vom 21.4.1961
EuUnthVO Verordnung (EG) Nr. 4/2009 des Rates vom 18. Dezember

2008 über die Zuständigkeit, das anwendbare Recht, die
Anerkennung und Vollstreckung von Entscheidungen und
die Zusammenarbeit in Unterhaltssachen

EUV Vertrag über die Europäische Union
EuVTVO Verordnung (EG) Nr. 805/2004 des Europäischen Parla-

ments und des Rates vom 21. April 2004 zur Einführung ei-
nes europäischen Vollstreckungstitels für unbestrittene For-
derungen

EuZPR Europäisches Zivilprozessrecht
EuZW Europäische Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
EVÜ Europäisches Übereinkommen über das auf vertragliche

Schuldverhältnisse anzuwendende Recht vom 19.6.1980
EWG Europäische Wirtschaftsgemeinschaft
EWG-Vertrag Vertrag zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsge-

meinschaft vom 25.3.1957
EWHC High Court of England and Wales
EWS Europäisches Wirtschafts- und Steuerrecht
f./ff. folgende
FamFG Gesetz über das Verfahren in Familiensachen und in den

Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit
FamGKG Gesetz über Gerichtskosten in Familiensachen
FAZ Frankfurter Allgemeine Zeitung
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Fn. Fußnote
FS Festschrift
GA Generalanwalt
GBP Great Britain Pound
gem. gemäß
GeschGehG Gesetz zum Schutz von Geschäftsgeheimnissen
GG Grundgesetz
ggf. gegebenenfalls
GKG Gerichtskostengesetz
GRP Zeitschrift für das Privatrecht der Europäischen Union
GRUR Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht
GRUR-RR Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht – Rechtspre-

chungs-Report
GVG Gerichtsverfassungsgesetz
GWB Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkung
h.M. herrschende Meinung
HGB Handelsgesetzbuch
Hrsg. Herausgeber
Hs. Halbsatz
HUP Haager Protokoll über das auf Unterhaltspflichten anzu-

wendende Recht vom 23.11.2007
i.V.m. in Verbindung mit
ICC International Chamber of Commerce
ICDR International Centre for Dispute Resolution
ICLQ International & Comparative Law Quarterly
IHR Zeitschrift für das Recht des internationalen Warenkaufs

und Warenvertriebs (Internationales Handelsrecht)
insbes. insbesondere
IPR Internationales Privatrecht
IPRax Praxis des Internationalen Privat- und Verfahrensrechts
IPRG schweizerisches Bundesgesetz über das Internationale Pri-

vatrecht
IWRZ Zeitschrift für Internationales Wirschaftsrecht
IZPR Internationales Zivilprozessrecht
IZVR Internationales Zivilverfahrensrecht
JA Juristische Arbeitsblätter
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JIA Journal of International Arbitration
JIPL Journal of International Private Law
JPS Jahrbuch für die Praxis der Schiedsgerichtsbarkeit
jurisPK juris Praxiskommentar
JuS Juristische Schulung
JVEG Justizvergütungs- und -entschädigungsgesetz
JZ Juristenzeitung
KG Kammergericht
schweizerisches KG schweizerisches Kartellgesetz
KlauselRL Richtlinie 93/13/EG über missbräuchliche Klauseln in Ver-

braucherverträgen vom 5. April 1993
KOM Europäische Kommission
KSzW Kölner Schrift zum Wirtschaftsrecht
KWG Kreditwesengesetz
LAG Landesarbeitsgericht
LCIA London Court of International Arbitration
LG Landgericht
lit. littera (Buchstabe)
Ls. Leitsatz
LSG Landessozialgericht
m.E. meines Erachtens
m.w.N. mit weiteren Nachweisen
MDR Monatsschrift für Deutsches Recht
MMR MultiMedia und Recht
ModellG Modellgesetz
MüKo Münchener Kommentar
NJOZ Neue Juristische Online-Zeitschrift
NJW Neue Juristische Wochenschrift
NJWE-FER Neue Juristische Wochenschrift – Entscheidungsdienst Fa-

milien- und Erbrecht
NJW-RR Neue Juristische Wochenschrift – Rechtsprechungs-Report

Zivilrecht
NK Nomos Kommentar
NLCC Le nuove leggi civili commentate
No. Number
Nr. Nummer
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NZA Neue Zeitschrift für Arbeitsrecht
NZG Neue Zeitschrift für Gesellschaftsrecht
NZKart Neue Zeitschrift für Kartellrecht
OGH Oberster Gerichtshof (Österreich)
ÖJZ Österreichische Juristen-Zeitung
OLG Oberlandesgericht
öZPO österreichische ZPO
PatG Patentgesetz
PECL Principles of European Contract Law
PICC Principles of International Commercial Contracts
RabelsZ Rabels Zeitschrift für ausländisches und internationales Pri-

vatrecht
RDI Rivista di Diritto Internazionale
Recueil des Cours Recueil des Cours de l‘Académie de Droit International de

la Haye
Red. Redakteur
RG Reichsgericht
RGZ Entscheidungssammlung der Entscheidungen des Reichsge-

richts in Zivilsachen
RIW Recht der internationalen Wirtschaft
Rn. Randnummer
Rom II-VO Verordnung (EG) Nr. 864/2007 des Europäischen Parla-

ments und des Rates vom 11. Juli 2007 über das auf außer-
vertragliche Schuldverhältnisse anzuwendende Recht (Rom
II)

Rom I-VO Verordnung (EG) Nr. 593/2008 des Europäischen Parla-
ments und des Rates vom 17. Juni 2008 über das auf ver-
tragliche Schuldverhältnisse anzuwendende Recht (Rom I)

Rom I-VO-E Entwurf der Rom I-Verordnung
Rs. Rechtssache
RVG Rechtsanwaltsvergütungsgesetz
S. Seite/Satz
s.o. siehe oben
SCAI Swiss Chambers’ Arbitration Institution
SCC Stockholm Chamber of Commerce
SchiedsG Schiedsgericht
SchiedsO Schiedsordnung
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SchiedsVZ Zeitschrift für Schiedsverfahren
Sect. Section
SEK Dokumente der Europäischen Kommission
Slg. Sammlung der Rechtsprechung des Gerichtshofs und des

Gerichts erster Instanz (Entscheidungssammlung)
sog. sogenannte/sogenannter
str. streitig
StudZR Studentische Zeitschrift für Rechtswissenschaft
Sub. Subnummer
TMG Telemediengesetz
TranspR Transportrecht
u.a. und andere/unter anderem
UAbs. Unterabsatz
UGB österreichisches Unternehmensgesetzbuch
UN United Nations
UNCITRAL United Nations Commission on International Trade Law
UNIDROIT International Institute for the Unification of Private Law
UNÜ New Yorker Übereinkommen über die Anerkennung und

Vollstreckung ausländischer Schiedssprüche vom 10.6.1958
UrhG Gesetz über Urheberrecht und verwandte Schutzrechte
US CA 7th Circuit United States Court of Appeals for the Seventh

Circuit
USD United States Dollar
UWG Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb
Var. Variante
verb. Rs. verbundene Rechtssache
VersR Zeitschrift für Versicherungsrecht
VGH Verwaltungsgerichtshof
vgl. vergleiche
VIAC Vienna International Arbitral Center
Vol. Volume
Vorb. Vorbemerkung
VVDStRL Veröffentlichungen der Vereinigung der Deutschen Staats-

rechtslehrer
wbl Wirtschaftsrechtliche Blätter
WiB Wirtschaftsrechtliche Beratung, Zeitschrift für
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Wirtschaftsanwälte und Unternehmensjuristen
WKV Wiener Übereinkommen über das Recht der Verträge vom

23.5.1969 (Wiener Vertragsrechtskonvention)
WpHG Wertpapierhandelsgesetz
WRP Wettbewerb in Recht und Praxis
WuW Wirtschaft und Wettbewerb, Zeitschrift für Kartellrecht,

Wettbewerbsrecht, Marktorganisation
YCA Yearbook Commercial Arbitration
YPIL Yearbook of Private International Law
z.B. zum Beispiel
ZEuP Zeitschrift für Europäisches Privatrecht
ZfRV Zeitschrift für Europarecht, Internationales

Privatrecht und Rechtsvergleichung
ZGR Zeitschrift für Unternehmens- und Gesellschaftsrecht
ZHR Zeitschrift für das gesamte Handels- und Wirtschaftsrecht
ZIP Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
ZÖR Zeitschrift für öffentliches Recht
ZPO Zivilprozessordnung
ZRP Zeitschrift für Rechtspolitik
ZZP Zeitschrift für Zivilprozess
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